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Bildungsprojekte zur Steigerung

der Attraktivität von Physik

In der EU werden bereits im Jahre 2010 etwa 700 000 ForscherInnen in Naturwissenschaft und Technik fehlen. Der Hauptgrund liegt in mangelnden Anreiz und Attraktivität von naturwissenschaftlich-technischen  Fächern in der Schule: die meisten SchülerInnen finden diese Fächer langweilig und uninteressant. Dies betrifft auch die Physik: manche sprechen wegen dem Verlust von Ansehen und Popularität bereits auch von einer Krise der Physik.
Einer der Gegenstrategien ist die Verwendung der neue Medien für Bildungsprojekte im Schulunterricht, um diese Fächer interessanter zu gestalten. Einige von der EU geförderte relevante web-basierte Bildungsprojekte werden vorgestellt:

· Nuclear Physics Experience (NUPEX): Web-Portal aus Kernphysik
· Radiation Games (RGames): Software Package für off- und on-line Bildungsspiele über Strahlung
· Cinema and Science (CISCI): Verwendung von wissenschaftlich relevanten Filmszenen aus Blockbustern und Dokumentarfilmen
Insbesondere wird auf das Projekt CISCI eingegangen, das von der TU Wien koordiniert und aus einem Konsortium von 11 Partnern aus 9 europäischen Ländern und der USA besteht. Gerade die Welt der bewegten Bilder kann enorme Steigerungen des Interesses und der Attraktivität von Naturwissenschaften  im Schulbereich bewirken.
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